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Sitzung am Donnerstag den 28 April cr Nachmittags

K Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Zur Berathung kommen

1 Antrag auf Kostenersparniß beim Theater
2 Antrag auf Bewilligung von Mitteln zu einem Kanal

bau

3 Antrag auf Bewilligung antheiliger Kosten auf einen
Kanalbau

4 Antrag auf Anstellung nies Beamten
k Antrag auf höhere Besoldung eines Beamten
6 Sonstige Eingänge

VökmmtKwchMß
3 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs

K Hsind von dem SchiedSmaun Herrn Gläser zur
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 25 April 1887
Die Annen Mrektisn

Ms der MM md RMgebUM
Halle den 27 April 1887

Handelskammer Von dem Spanischen Konsul
in Leipzig geht der Handelskammer folgende Mittheilung
zu Die Königlich Spanische Staatsregierung hegt für die
in Barcelona bevorstehende Weltausstellung nicht nur die
lebhaftesten Sympathien sondern läßt es sich auch ange
legen sein dieselbe thatkräftig zu unterstützen Von Seiten
des Staates ist dem Unternehmen ein Vorschuß von 8
Millionen Pesetas gewährt worden Nachdem dasselbe
somit einen osstziellen Charakter angenommen hat darf
wohl umfomehr erwartet werden daß der Handels und
Jndustriestarid sich in größerem Maßstabe daran bethei
ligen werde Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt im
Monat September Die Spanischen Konsulate sind

gewiesen mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln

Meme Mittheilungen
Schwäbisches Börsen ied j Ein süddeutscher Bör

iseaner dem die anläßlich der Affaire schnäbele gefallenen Kurse
ben Humor nicht gänzlich zu rauben vermochten hat folgendes
schwäbische Börsenlied gedichtet

Die Sache mit dem Schnäbele
Die macht mir sehre bang
Ich fürcht mich vor dem Säbele
Sie w tze es schon tang

Wie kann mer die Franzosele
So schnöde reize thun
Mir sallt mei Herz ins Hosele
Wie soll das werde nun

W rd s k mmen zu ein Kriegele
Ach mei Gemüth is flau
Denn wer sie kriegt die Prügele
Das weiß mer nie genau

Herrje wie selbst die Rentele
Nu schon gefalle sind
Ei könnt ich doch mei Mäntele
Stets hänge nach dem Wind

Der Bismark hat sein Faibele
Zum Krieg das glaub ich schon
Doch rächen wird den Schnäbele
Die große Nation

Die Sache scheint mit träfele
Denn laßt mer ihn nicht aus
So komm ich auf daS Täfele
Das weiß ich schon voraus

sKi nde rse lb slmorde Die Wiener Medicinische
Presse bespricht die befremdliche Erscheinung der Kinderselbst
mvrde Es ist allerdings nicht zweifelhaft daß in manchen
Fällen erbliche Anlagen eins durch zweckwidrig Behandlung
bei der Erziehung wie Gemüths Jnsuüe intellektuelle Ueber
anstrengnng Verzärtelung erzeugte Irritation des Gehirns
als LAUi as ooossiovalss mitbeteiligt sind Insbesondere wird
man großes Gewicht mit die dem jugendlicheu Aller eigenthüm
lichen Gehirnreizungen zu legen haben so daß man sich dann
nicht zu verwundern braucht wenn sich ein neunjähriger Knabe
wegen eines verlogenen Vogels erhängte ein anderer weil ihm
der Vater nicht erlaubte ein Eichhörnchen zu kaufen oder wie
Schlager mittheilte ein elfjähriges K nd aus verschmähter Liebe
sich den Tod gab oder gar ein fünfjähriges Kind wegen schlech
ter Behandlung seitens der Mutter ins Wasser sprang Aber
allen diesen Fällen liegt eine viel tiefere Ursache zu Grunde
als Psychosen und neuropathische Processe Wenn man die
Geringfügigkeit der Motive be rachtet die Sucht sich noch ori
gineller zu tödten und andererseits die merkwürdig rasche Wie
derholung einer neuen Methode der Selbstentleibüng und end
lich die Alters Extreme von denen das niedere weder den
Werth des Lebens zu taxireu versteht noch sich über die That
klar ist das höhere aber rein individuell genommen sich m
den seltensten Fällen zu einer solchen Kraftentwicklung zu er
heben vermöchte wie sie die thatsächliche Verneinung des Le
bens erforderlich macht so wird man kaum von der Wahrheit
abweichen wenn man einen der mächtigsten Naturtriebe zu
Hilfe nimmt und behauptet der heutige epidemische Charakter
sei eine Nachahmungserscheinung Die Hartnäckigkeit und Lei
denschaft mit welcher dieser Trieb noch aufzutreten Pflegt
ist zu bekannt Die medicinische und frrensische Literatur ist
überreich an solchen Pandemischen und epidemischen Abnormi
täten die offenbar nur dem Nachahmungtriebe entsprungen sind

sDie Pariser Parodisten reiten schnell Wag
ner s Lohengrm welcher dieser Tage in Paris zum ersten
Male zur Aufführung gelangen soll wird demnächst seine Pa
rodie erhalten an welchem mehrere Possendichter mit fieberhaf
ter Eile arbeiten Der Lohengrin den sie auf die Bühne
stellen ist ein biederer alter Herr der sich weigert Art und
Herkunft zu nennen weil seine Mutter Hebamme in einer
Reinen Stadt ist Im ersten Akt wird Lohengrin statt im Na
chen in einem Einipänner auf die Bühne gebracht der ihn auch
zum Schlüsse wieder abhoit Die Elsa ist eine alte Jungfer
die den ganzen Abend hindurch die Anwesenden mit ihren neu

im Interesse der Sache zu wirken und jede gewünschte
Auskunft zu ertheilen

sUhlandfcier im Stadtthcater s Die Direktion
hatte es sich nicht nehmen lassen den 100 Geburtstag
des grvßeu Lyrikers durch eine besondere Veranstaltung
zu feiern Das für den Abend angesetzte Stück Der
Verschwender bot dazu die passendste Gelegenheit indem
im dritten Akte statt des sonst üblichen Concertes eine
Vorführung scenischer Bilder aus den Gedichten Ludwig
Uhland s eingeschoben war Uhland s Vorzüge sind be
kannt Wie seine Lieder sich durch Gemüth Wahrheit
und Innigkeit der Empfindung malerische Naturanschau
ung und vielseitige objektive Unterlage auszeichnen so sind
seine Balladen und Romanzen vor Allem unübertroffen
in der seltenen Kunst mit wcnig en Worten vollkommen
abgerm di te lebensvolle Gestalten und Charaktere zu zeich
nen Allen gemeinsam aber bleibt eine in Scherz und
Ernst warme vaterländische Gesinnung und ein tiefes Ver
ständniß alles Großen und Herrlichen früherer Jahrhun
derte Alle diese Vorzüge konnten wir an den dichterischen
Gaben Uhland s bewundern die uns gestern geboten wur
den Sehr glücklich schon war die Wahl deS ersten Bildes
mit dem prächtigen Gebirgsprofpekt im Hintergründe
Marie Purschian trug des Knaben Bergsied in
sympathischer Weise vor Das war ein lebensfroher srei
heitsbegeisterter Jüngling dtssen Ein und Alles seine
Berge sind Mit glücklicher Benützung seiner stimmlichen
Mittel deklamirie Arthur Bauer daS stimmungsvolle
Gedicht Freie Kunst In dem geschickt arrangirten sce
nischenVortrage desMetzelsuppenliedes welchem Edmund
S ch masow zu voller Wuknng veihalf feierte der Uhland
sehe Humor einen Triumph dis Triuk ied interprelirte
Albert Patry auaemess n Das lebende Bild nach dem
Qnartettvortrage des zum Volkslieds gewordenen schwer
müthigen Gedichtes Der Wirthin Töchterlein zeichnete
sich ebenso wie die lebenden Bilder zu Des Sängers
Finch vorgetragen von Fritz Kugelberg durch wir
kungsvolles Arrangement auS Das letzte Bild zeigte
Uhl and über dessen Haupt die Gestalt eines deutschen
Poseen den Lorbeer hält Die ganze Huldigungsfeier
deren Entflechtung in das Programm ja freilich zu Mei
nungsverschiedenheiten Anlaß geben könnte zeugte von

geschickter Jnfceniruuns fand bei den Zuschauern den
verdienten Beifall

lUhlaud Feicr im fünften kommunalen Be
zirks ae eins Zur 100jährigen Geburtstagsfeier Ludwig
Uhlands hatte der Verein gestern Abend seine Mitglieder
deren Angehörige sowie Gäste im ,Concerthaus vereinigt
Eingeleitet wurde dieselbe durch des Schäfers Sonntags
lied Gedicht von Uhland Quartett von Kreutzer das
ist der Tag des Herrn vorgetragen von der hiesigen
Männer Liedertasel Nachdem die weihevollen Töne ver
klungen sprach Frl Günther in vollkommener edler Durch
führung den Festprolog Es folgte der treffliche Vortrag
des Kreutzerschen Quartetts An das Vaterland Ge
dicht von Uhland Nunmehr betrat Herr Prof Gosche
die Bühne welche in grünem Schmuck die Büste des
großen Dichters zeigte Redner feierte in packenden Wor
ten ohne Phrase und Floskel Uhland als Mann und
als Dichter in feiner schwäbischen Eigenart die wiederum
sein echt deutsches Wesen bedingt und in der Zugehörig
keit seines Wirkens und Dichtens zu den gemeinsamen
geistigen Gütern der ganzen Menschheit den Mann der
bei seiner überaus großen Freude an der Natur schweig
sam und zurückhaltend gewesen in dem ein nicht zu über
wältigender Trieb zu wissenschaftlichen Studien die unge
heuerste Pflichterfüllung Einfachheit und Ehrlichkeit zu
finden war der das Dichten nur als etwas Nebensäch
liches angesehen und es weil er nur das dichtete wozu
ihu sein Inneres wirklich bewegte nicht als Lebensaufgabe
betrachtete der nie etwas Unsittliches und Unmoralisches
denken oder thun konnte Ein solcher Charakter und ein
in jeder Beziehung so ganzer Mann sei kaum unter unse
ren Dichterheroen wieder zu finden Wolle man sich von
ihm ein vollkommenes Bild machen so vereinige man mit
Melanchthon und Hütten den Dichter und man habe
Uhland Reicher Beifall lohnte den Redner für seine
Charakteristik Nachdem Frau Sommer des Sängers
Fluch in ergreifendem Vortrag zu Gehör gebracht sang
die Versammlung des Dichters Lied der gute Kamerad
Anknüpfend an die ersten Zeilen dieses Gesanges stellte
der Herr Vorsitzende Herrn Prof Gosche als einen sol
chen besseren Kameraden hin denn cr sei es wiederum
gewesen der als immer anregendes Mitglied des Bezirks

gierigen Fragen belastet Der Bmkier Telramnnd ihr Vor
mund würde sie gern selbst heirathen weil er ihre Fonds in
seinem Geschäfte angelegt hat Der junge Herzog Gottfried
endlich der im letzten Akte erscheint gi bt auf das Befragen
wo er die ganze Zeit über geweilt die Aniwort cr hätte nicht
flüher kommen können denn er habe mir Fräulein Mimi einen
Ausflug in die Umgegend gemacht Viel alberner und läppi
scher konnte die Parodie freilich kaum ausfallen

sAuch Perlen haben ihre Schicksales Vor einigen
Monaten brachten die Zeitung eine Mittheilung über ein so
winziges wie merkwürdiges und auffallendes Gebilde der Na
tu eine Bisinarck Perle Diese Perle in ihrem Umfange
nicht viel größer als eine jener Perlen welche auf Kravatten
nadeln getragen werden zeigte bei schärferer Betrachtung die
weltbekannte Züge des deutschen Reichskanzlers Ein Berliner
Juwelier Herr Adolf Königeberger wurde als Besitzer dieses
Naturkuriokums genannt Wie diese Perle entdeckt worden war
aus den Tiefen welches Flusses oder Meeres man sie an das
Tageslicht hervos gefischt halte d erüb r verkantete nichts Die
kleine Notiz trat sofort eine Rundreise durch die Presse an uns
gelaugte auch in das Land des Sternenbanners und der klin
genden D ll rs Auf ihrer amerikanischen Tournee kam sie
auch in die Spalten der New Yorker Staatszeitung Diesem
Znsall ist es zu danken wenn man jetzt erfährt daß die Perle
auf dem Grunde des Llanoflusses in Texas gcfundim wurde
und eine bewegte Vergangenheit hat Veranlaßt durch die elio
tiz der N A St Z hat sich nämlich bei Herrn Königsber
ger der ehemalige Besitzer der Perle gemeldet e ist ein in
Gillesspite Conney Te as wohnen eer Prof Hans v Werder
In seinem nach Berlin gerichteien Briefe giebt er eine genaue
Beschreibung einer am Llanvfluß gefundenen eiust ihm gehö
renden Perle die genau auf die jetzt hier befindliche paßt die
Perle wurde ihm im Jahre 1830 gestohlen als er sie Bekann
ten zeigte Er verlangt von Herrn Königsberger nur eine Ab
bildung der Perle um den Dieb überführen zu können und die
Angabe wo sie gekauft wurde Wie der B B K mittheilt
konnte Herr K dein Amerikaner nur antworten daß er die
Perle im Oktober 1831 bei einem Parlier Juwelier gekauft
habe der übrigens von der wunderbaren Eigenthümlichkeit der
selben nichts wußte

sDer Magen von Paris N ch dem Bulletin Muni
cipal ergiebt der Nahrungsmittel Conium ür das Jahr 1336
unter Anderem nachstehende Ziffern 12 Millionen Kloqramm
Austern darunter 5V Perzent poctugiesische Aeder Pariser
verzehrt durchschnittlich 3 Kilogramm 46l Gramm Ainern und
11 Kilogramm 309 Gramm Fische Per Jahr An Schlachtvieh
verzehrte Paris 393,864 Ochsen 133,595 Kälber 1,979,536
Schafe 352,001 Schweine und üb erdies 3,33t,206 Kilogramm
Pferde Eel und Maulthierfleisch Das Pferdefleisch kostet
durchschnittlich 60 Esel und Maulthiersleisch 70 Centimes per
Kilogramm Deutschland Oesterreich und die Schweiz liesern
einen Theil der Fleischvorrärhe für Paris die beiden ersteren
an Schlachtvieh die Schweiz an Fleisch namentlich Ochken
Lenden tücken Der Pariser verzehrt demnach durchschnittlich
76 Kilogramm 818 Gramm Fleisch per Jahr und dazu kom
men noch 4 Kilogramm 140 Gramm Kutteln, Kalbsköpfe Rin
derzungen was man hier unter der Gesammtbezeichnung Trie
perie versteht Geflügel und Wildprct wurden weniger ver
kaust und folglich weniger aus dem Auslande eingesuhrt als
im Vorjahre nut Ausnahme allein der deutschen Hasen welche
wegen ihrer sorgsättigen Verpackung sich ziemlich lange erhalten
Was die Getränke anbetrifft so entfielen auf jcden Pariser
194 Liter Wein Die Brodpreise betrugen je nach der Quali
tät des verarbeitenten Mehls und ie nach den Stadtvierteln 54
bis 75 Centimes für einen Laib von 2 Kilogramm

fEin reicher Bettlers ist am 22 d in Kassel verhaftet
und ins Gefängniß eingeliefert worden Bei demselben fand
man nach genauer Durchsuchung nicht weniger denn 14,000M
in Wertpapieren welche d r schmutzige und zerlumpte Mensch
mit sich herumschleppte Es ist ein gewisser Plaut der sich
diese Betrag im Laufe der Jahrzehnte geschnorrt haben will
und wohl auch haben mag Das Geld wurde ihm abgenom
men und vorläufig bei der Behörde deponirt Das Nähere
muß die eingeleitete Untersuchung ergeben Wahrscheinlich ev
giebt sich noch cm Prozeß wegen Steuerhinterziehung

sDer Zufall ist zuweilen der beste Kriminalistdas ist eine alte Erfahrung welche dieser Tage in Berlin wie
der durch ein drastisches Exempel bestätigt wurde Eine Firma
in Nordhauseu hatle gegen einen Reisenden I eine Beleidig
ungsklage angestrengt und am 3 April stand in der Sache
Termin vor dem Schöffengericht in Berlin an Der Beklagte
schrieb einige Tage vorher aus einem Städtchen Pommerns an
seinen Vertheidiger Rechtsanwalt Wronker daß er seine Tour
nicht unterbrechen könne zumal er soeben erst auf die Reise ge
gangen sei Es war aber das persönliche Erscheinen des Be
klagten angeordnet und eme Aussetzung des Termins konnte
daher ohne Weiteres nicht erfolgen In der mündlichen Ver
handlung lagen nun dem Gerichtshofe Strafakten vor aus
denen sich ergab daß der Reifende zur Ze t eine zweimo
natliche Gefängnißstraf wegen Urkundenfälschung verbüßt
Dagegen erklärte ein Zeuge daß er uoch vor Kurzem den Pri
valbeklagten gesehen habe Dem Gerichtshofe der auf eine
Zusatzstrafe erkennen wollte war es von Wichtigkeit die Iden
tität des Strafgefangenen I mit dem angeschuldigten Reisen
den des gleichen Namens festzustellen Da auch dem Verthei
diger diese Verhältnisse unbekannt waren so wurde ein neuer
Termin auf den 20 April anberaumt und zugleich beschlossen
den I aus dem Gefängniß zu Plötzeufee vorführen zu lassen
Dies geschah und auch der Privatbeklagie fand sich Persönlich
zu der Verhandlung ein E stellte sich nun heraus daß der
Gefangene gar nicht der Reisende I war und daß dieser bei
der Verbüßung seiner strafe dnrch einen Anderen den Schrei
ber eines Berliner Winkelkonsulenten sich vertreten ließ Der
Staatsanwalt ließ es sich natürlich angelegen sein den pfiffigen
Reisenden der übrigens noch sechs Monate zusätzlich erhielt
suf der Stelle in Sicherheit zu bringen Die Sache wird
nunmehr ein weiteres Nachspiel finden indem sowohl dem
Reisenden wie seinem altsr sM wegen intellektueller Urkunden
fälschung der Prozeß gemacht wird und hierbei dürfte dem
Schreiber die von ihm erlittene Strafzeit schwerlich angerechnet
werden

sEiu königlicher Fächer Seit einigen Tagen ist in
einem Saale des Prlazzo Fenzi in Florenz ein Fächer ausge
stellt ein Geschenk der Damen von Florenz an die Königin
Margherita welcher die lebhafteste Bewunderung aller Be
schauer erregt Der Fächer besteht aus weißem Atlas welcher
aui Ebenholz mit Goldverzierungen montirt ist Auf dem At
las befindet sich ein herrliches Gemälde eine Allegorie das
Werk des bekannten Meilers Elia Bolpi Dasselbe stellt eine
poetische in goldiges Abendroth gehüllte Landschaft vor ine
w lcher eine herrliche Fraueugruppe die Aufmerksamkeit fesselt
Den Mittelpunkt derselben bildet die Königin Margherita m
idealem halbgriechischea Gewände um die Königin hwum die
gteichiam ins Land der Grazien versetzt gedacht ist sieht man
eine Gruppe idealer Franenb lder die Barmherzigkeit Hoffnung
den Glauben die Religion und das beschauliche Leben darstel
lend Weiter im Hintergründe lagern sieben andere Figuren
die Weisheit die drei Grazien die Bescheidenheit die eheliche
Frau schließlich der Genius Italiens der in der Hand einen
Blumenkranz trogt Iden er über das Haupt der Königin hält
Da Gemälde ist hervorragend durch die herrliche Auffassung
die äußerst gelungene Eharakterisirung der Persönlichkeiten und
die Gluth und Abtönung der Farben Die Kosten des echt
königlichen Fach rs belaufen sich auf 4000 Lire

sZu den gelegentlichsten Launen der Sänger und
Sängerinnen gehört es bekanntlich auch daß es ihnen oft
einfällt einen Schnupfen zu bekommen der in der Regel wei
ter nichts ist als eine Variation über das Thema Ich will
nicht singen Der alte Komponist Händei steht eines Abends
am Dingentenpult und will eben eine große Oper vor dem
gefüllten Hause beginnen als ihm die Sängerin Signora Enba
sagen läßt sie sei soeben vom fürchterlichsten Schnupfen befal
len und könne keine Kote singen Händel saringt auf als ob
er Tollkraut gegessen rennt in voller Wuth zur Sängerin
reißt die Thüre aus faßt die vom schwindet Befallene mit
seinen kräftigen Armen und stürzt mit ihr zum Fenster hin
Ich weiß, schreit er ihr zu daß Sie ein Satan sind aber

ich werde Sie bezwingen Wenn Sie heute Abend nicht sin
gen wallen so liegen Sie sofort auf dem Straßenpflaster
Gegen ein so zartes Argument halte die Italienerin nichts ein
zuwenden Sie sang an demselben Abend wie eine Nachtigall



Halle a S statt in welcher nur ein Punkt verhandelt
wurde Es handelte sich um die Streichung des Z 25 des
Gesellschaftsstatuts der nach den Bestimmungen des neuen
Actiengesetzes vollständig überflüssig geworden ist Die
anwesenden Actionäre stimmten dem Antrage des Auf
sichtsraths diesen Paragraphen zu streichen zu

sKonsumvereins Der Vorstand des Konsumver
eins von Post und Telegraphenbeamten im Bezirke der
hiesigen Kaiserl Ober Postdirektion gewährt für das ver
flossene Geschäftsjahr 7,1 pCt Dividende

sVom Stadttheater j Bei dem am Donnerstag
28 ds Mts stattfindenden Gastspiele des Herrn C W
Böller aus Leipzig in Robert und Bertram wird
Herr Büller als Einlage im Z Akte das Couplet So a
Weiber und im 4 Akte als Einlage Der Frauen an
geborne Schüchternheit singen

Wilhelm Langeheldt Am 26 d Mts
starb der hiesige Magistrats Registrator Herr Christian
Wilhelm Langeheldt Er nimmt das Lob seiner Herren
Vorgesetzten als vorzüglicher Beamter mit in das Grab

Die Stadt verliert sonach in ihm einen ihrer besten
Subaltern Beamten Herr L ist am 25 Mai 1825 zu
Mühlhausen in Thüringen geboren Von Ostern 1839
bis Johanni 1845 besuchte er das Gymnasium in seiner
Vaterstadt mit Erfolg und war zuletzt 1 Jahr Schüler
der Prima Sein Abgangszeugniß enthält das Prädieat
recht gut und rühmt seinen ernsten Fleiß Am 11 Oct

1845 trat er als Kantonist in das 31 Infanterie Regi
ment ein avaneirte am 1 April 1848 zum Unteroffizier
und am 1 Juni 1855 zum Sergeanten Am 1 April
1848 wurde er zum Regimentsschreiber am 1 October
1850 zum Brigadefchreiber und am 11 November 1856
zum Divisionsschreiber ernannt Nach einer 12 jäh
rigen activen Militär Dienstzeit betrat er die Laufbahn
als Beamter und wurde am 1 August 1858 beim Ma
gistrat der Stadt Erfurt Registratur Assistent und am
11 März 1859 wurde ihm von den hiesigen städtischen
Behörden die Stellung als Magistrats Registrator über
tragen die er bis zu seinem Tode inne hatte

Meue Apotheke Zu den 6 bereits hierorts kon
zessionirten Apotheken tritt mit dem 1 Juli eine neue hin
zu Dem Stabsapotheker a D H Fieth Magdeburg ist
bekanntlich regierungsseitig die Genehmigung zur Errich
tung einer solchen ertheilt worden Derselbe hat zu diesem
Zwecke das der Wittwe Haase gehörige Grundstück gr
Steinstraße 32a käuflich erworben und trifft in demselben
zur Zeit die dazu nothwendigen Umbauten

sPolizei Nachrichten j Am 26 d Mts Vor
mittags übergab eine hier wohnhafte Frau zwei Mädchen
im Alter von 9 bezw 12 Jahren zwei beim städtischen
Leihamt Hierselbst eingelöste Packete mit Kleidungsstücken
zur Besorgung an eine in der Fleischergasse wohnende Frau
behufs Aufbewahrung Die Gegenstände sind jedoch den
Kindern von dieser nicht abgenommen worden weil sie nicht

wußte wem sie gehörten Die Auftraggeberin hat die Kin
der bis jetzt nicht ermitteln können Gestern Abend kurz
vor 7 Uhr sind aus einem Schuhwaarenladen in der Leip
zigerstraße ein Paar rindlederne Knaben Halbstiefeln im
Werthe von 6 Mark gestohlen worden

Zur letzten Sitzung der Literarial Wirwerder
von Herrn Dr C Schulz um Aufnahme folgender Be
richtigung ersucht In der ersten Beilage zu Nr 97 des
Halleschen Tageblattes wird berichtet ich hätte gestern m
der Literaria nachzuweisen gesucht wie die Pasilingua
als Weltsprache geeigneter sei als Volapük Ich habe
vielmehr ausgeführt daß Pasilingua in meinen Augen
nur eine Kritik des Volapük sei und daß ich nicht daran
denke daß es dabei auf Einführung einer Weltsprache ab
gesehen sei In keiner Weise habe ich mich wie behauptet
wird dahin geäußert daß ich ein Anhänger des Volapüt
geworden sei Wir bemerken hierzu daß die von uns
gebrachte Notiz uns von einem Herrn Dr S und zwar
wie eine Anmerkung besagt im Auftrage des Vor
standes der Literaria mit der Bitte um Aufnahme
zugegangen ist

Gerichtsverhandlungen
Strafksmmer Sitzung vom 26 April

Der inhaftirte 1366 in Hirschfelde geborene Knecht Rochus
Kulig wurde wegen schweien Diebstahls zu 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt K diente beim Oberamtmann Hart m
Lettin mit dem Kutscher Pieterek und dem Knecht Kutyme zu
sammen Pieterek verwahrte in seiner Schlafstube in einem
verschlossenen Koffer eine Blechsparbüchse mit 75 Mark Kulig
der darum wußte begab sich am 10 Okt v I in die Stube
erbrach den Kofferdeckel und nahm die Sparbüchse sowie ein
an der Wand hängendes Jaquet an sich Sodann einwendete
er ein Paar dem Kutyme gehörige in der Geschirrkammer ste
stehende Stiefeln und entfernte sich

Der vielfach namentlich wegen Bettelns und Diebstahls vor
bestrafte Friedrich Ernst Dorn aus Breuma wurde am 8
März vom Landwirth Göricke in Beuditz dabei betroffen wie
er in den Stall des Schmiedemeisters Grübich ging und bald
darauf in gebückter Haltung wieder herauskam Auf G s An
rede warf D dem Anschein nach ein Gans fort und entfloh
unter Zurücklassung eines mit Federn gestillten Sackes Als
G ihn festhalten wollte riß er sich unter der Drohung los
Hund gehen Sie weg sonst nehme ich das Messer Von

mehreren Männern verfolgt wurde er festgenommen Er
wurde zu 9 Monaten Gefänmnßstrafe verurtheilr

Die verehelichte Arbeiter Bändel Mmna geb Wengler in
Gi ebichenstein wiederholt wegen Diebstahls vorbestraft hatte
sich wegen strafbaren Eigennutzes zu verantworten Sie hatte
im Herbst v I einen Tisch mehrere Stühle und eine Bett
stelle welche Gegenstände der Matermlwaarenhändler Barlösius
für rückständige Miethe zurückbehalten resp beim Auszug der
Bandel schen Eheleute zur Deckung seiner Forderung beschlag
nahmt hatte heimlich weggeräumt Der Gerichtshof erkannte
auf 3 Tage Gefängniß

Die verehelichte Ueischermeister Förster hier hörte am 23
Januar d I von der Ladenstube aus Jemand im Laden ru
moren ging hinein und sah den noch strafuumundigen Knaben
Joseph Prochaska sich über die von ihm erbrochene Laden
kasse beugend offenbar in der Absicht das darin befindliche
Geld etwa 2V Mark zu stehlen Die Kasse befand sich näm
lich unter dem Ladentisch in einem Schiebekasten welcher ver
schlossen gehalten wurde Schloß und Kasten waren nicht be
schädigt demnach mußte Pr zur Oeffuung desselben große Ge
walt angewendet haben Er will zur That durch seine ältere
Schwester Karoline und den Knaben Butihof angestiftet sei
und bestätigte sich die Wahrheit dieser Angabe durch die ange
stellten Ermittelungen Pr entwendete anf dein Christmarkte
v I einer Frau ein Portemonnaie mit 30 M aus der Tasche
gab seiner Schwester davon 15 Mark und Butlhof 1t M und
vernaschte das Uebrige Seine Schwester und Butthos hatten
Kenntniß von dem Diebstahle Auf dem Christmarkt fand
Pr ein Portemonnaie mit 10 Mark und behieU es gab später
seiner Schwester 50 Pf davon Aus der Ladenkasse des Bäcker
meisters Hädicke stahl er um jene Zeit t0 Mark wovon er je 2
Mark an Butthof und den Knaben Mittel abgab Vor dem

Vereins den Impuls zu der erhebenden Feier gegeben
ihm gebühre die vollste Anerkennung Der so Belohnte
dankte in herzlichen Worten und ließ den Verein leben
Später wurden noch mehrere Toaste ausgebracht und von
allen Anwesenden das Uhlandsche Lied der Wirthin Töch
terlcin vorgetragen Sicher ist jeder durch die Feier er
baut worden

fAbschied s Herr ProfessorOlshausen verabschie
dete sich gestern Vormittag im Kolleg in herzlichster Weise
von seinen zahlreich erschienenen Schülern nachdem der
rastlos thätige Lehrer denselben noch einen höchst inter
essanten Fall vorgeführt hatte In bewegten Worten ge
dachte er noch einmal der ihm von der hiesigen Studen
tenschaft in Folge der seinerseits abgelehnten Berufung nach
Leipzig dargebrachten Ovation und fprach schließlich die
Hoffnung aus daß wiewohl er nun dem überaus ehren
vollen Rufe nach der Reichshauptstadt Folge leiste dieser
Schritt ihn nie gereuen möge Welche Gefühle sein Herz
beim Scheiden von dem fo lieb gewonnenen Halle erfüll
ten könne nur er allein ermessen Es dankte darauf
im Namen der Studierenden Herr Professor Schwarz
der bis zum Eintreffen des Herrn Prof Kaltenbach aus
Gießen des Nachfolgers des Scheidenden dessen Funktionen
versteht und schilderte in kurzen ergreifenden Worten die
Verdienste feines Kollegen um die hiesigen medizinischen
Institute speziell der Frauenklinik Wenngleich nun die
Hand des großen Mannes hier nicht mehr thätig wirke
so werde doch dessen Geist nie aus der Klinik schwinden
Zum Schluß forderte Herr Professor Schwarz die Anwe
senden auf ein Hoch auszubringen dem bedeutenden Gy
näkologen dem stets freundlichen Kollegen dem immer thäti
gen Lehrer liebevollen Berather und Helfer Begeistert
stimmten alle ein worauf Herr Geheimrath Olshausen den
Zaal verließ

sDie Zurüstungen zum Lutherfestspiel nehmen
erwünschten Fortgang und schon jetzt ist die Erwartung
eine berechtigte daß den Zuschauern ein hoher und weihe
voller Kunstgenuß geboten werden wird Die Proben
werden mit Hingebung gehalten auch heute Mittwoch
Abend findet eine solche im Prinz Karl statt Die
Aufstellung der Bühne und Dekoration wird in den nächsten

Tagen vor sich gehen Zur Uebernahme der Gesänge
haben sich der Kirchenverein von St Ulrich und der Dom
kirchenchor in freundlicher Weise bereit finden lassen auch
für ein schönes die Orgel ersetzendes Harmonium ist
Sorge getragen Es sind 8 Vorstellungen in Aussicht
genommen und zwar am 7 8 10 11 12 14 16
17 Mai zu verschiedenen Tagesstunden fünf Mal um 8
zwei Mal um 6 ein Mal um 5 Uhr namentlich um den
auswärtigen Gästen entgegenzukommen Die Preise der
4 Plätze getragen 3 Mk 2 Mk 1 Mk und 50 Psg
letzterer Stehplatz Das Geschäft von Kurtzke H Hasse

Leipzigerstraße 96 hat sich erfreulicher Weise in entgegen
kommender Weise zur Uebernahme des Billetverkaufs be
reit finden lassen Die Plakate und Zeitungsannoncen
werden das Nähere noch mittheilen

Im Hotel Stadt Hamburg Hierselbst fand heute
Vormittag unter Vorsitz des Herrn Regierungsrath von
Boß Halle eine außerordentliche Generalversammlung des
Halleschen Bankvereins von Kulisch Ksempf u Co zu

Die erste Saison unseres ItadMMers
Von Franz Wüerst

Je weiter der Frühling in s Land schreitet je unwider
stehlicher er mit Lerchenschlag und goldenem Sonnenschein
auf das Menschenherz eindringt desto widerwilliger trägt
dasselbe die Fesseln welche ihm der strenge Winter an
legte Alles das was in Schnee nnd Eis willkommene
Abwechselung bot der Kunstgenuß ohne den man schließ
lich schon garnicht mehr leben zu können glaubt erscheint
dem Menschen beim Anklopfen des Lenzes als unerträg
licher Zwang und mit wehmüthigen Gefühlen sieht der
Theaterdirektor die Schwalben kommen und gleichzeitig
sein Publikum schwinden Glücklich ist der dem die heiße
Arbeit im kalten Winter goldene Früchte trug daß er
auf den wohlverdienten Lorbeeren sorglos ruhend der
nächsten Campagne fest und zuversichtlich in s Auge zu
sehen vermag Wir glauben uns nicht zu irren wenn
wir zu dieser bevorzugten Minderheit auch die Oberprie
ster unseres Kunsttempels rechnen Wenn wir auch auf
einige in die Oeffentlichkeit gedrungene ziemlich sinnlose
Uebertreibungen natürlich kein Gewicht legen so können
wir doch die erfreuliche Mittheilung machen daß die
Direktion unseres Stadttheaters auf diesen ersten Winter
nicht nur in künstlerischer sondern auch in kaufmännischer
Beziehung ruhigen Herzens zurückblicken kann All die
Zweifel welche sich während des Baues des neuen Hau
ses in die Gemüther unserer Mitbürger eingeschlichen
hatten sind durch diese erste Saison völlig zerstreut wor
den es ist zur Evidenz erwiesen daß dasselbe weder zu
groß für Halle ist noch daß es nicht im Stande fei
Leistungen zu bieten welche das Interesse der Bürgerschaft
zu fesseln und von den in der Nachbarschaft hell glänzen
den Kunststernen abzulenken vermöchten Nicht nur daß
durch das Stadttheater für Halle ein ganz neues Bildungs
centrum entstanden ist unsere Stadt ist sogar dadurch zu
einem leuchtenden Punkt für das ganze Vaterland gewor
den Wir wollen damit nicht sagen daß die künstlerische
Vollendung der gebotenen Leistungen Deutschlands Auf
merksamkeit beanspruche sondern daß unser Theater erstens

in rein architektonischer und aeftethischer Beziehung zwei
tens in Bezug auf die praktische und glänzende Anord
nung aller Räumlichkeiten die dem Publikum zum Ver
kehr dienen und schließlich durch erhebliche Verbesserungen
des bühnentechniichen Apparates eine bedeutsame und
ehrenvolle Stellung zu anderen großen Bühnen Deutsch

lands einnehme Man kann uns auf diese letzte Behaup
tung den Einwand machen daß die Leistungen unseres
Theaters bezüglich scenischer Korrektheit und Schlagfertig
keit den Vergleich mit Berlin Leipzig und Dresden durch
aus nicht aushielten Doch müssen wir bei Anerkennung
der thatsächlichen Richtigkeit des Einwandes darauf ein
fach erwiedern daß dort das Resultat jahrelangen Stu
diums hier das Ergebniß der schweren ersahrungslosen
ersten Saison vorliegt daß ferner das Mißtrauen gegen
das neue System nicht nur beim Publikum sondern vor
züglich bei dem betheiligten technischen Personal überwun
den werden mußte Für einen Regisseur der 25 Jahre
hindurch mit Coulissenwagen und Tummelbäumen gear
beitet hat ist s ein hartes Stück Arbeit seine guten Er
fahrungen in hydraulischer Mundart zu verwerthen Auch
darf man nicht vergessen daß der im Hintergrunde aufge
stellte königliche Seckel einen anderen Muth zum Anstellen
eines fehr großen Arbeiterpersonals zum Beschaffen zu
bestimmten Zwecken eingerichteter Dekorationen giebt als
das Risiko eines zweifelhaften Kassenerfolges Wir müssen
der Wahrheit gemäß bekennen daß wir uns in der de
korativen Ausstattung welche die Direktion aus
wendet mancherlei viel schöner und künstlerisch vollendeter
denken können müssen aber dagegen fagen daß Anderes
durch die Eigenart unserer Bühnenmaschinerie einen ganz
besonderen uns bisher unbekannten Reiz gewann Im
Allgemeinen tritt das Gebotene aus dem Rahmen des
Provinzialtheaters rühmlich heraus und macht dem
Wollen und Können der Direktion alle Ehre Um so
mehr sollte aber in Zukunft ein Augenmerk darauf ge
richtet werden daß in bühnentechnischer Beziehung den
sogenannten Kleinigkeiten mehr Aufmerksamkeit geschenkt
und durch eiserne Disziplin unmöglich gemacht wird daß
Satzstücke umfallen Draperiekoulifsen in Gärten stehen
bleiben Thüren wider Erwarten verschlossen sind die Ge
stirne und Lichteffekte überhaupt mit Verspätung eintreffen
und schließlich sogar die Vorhänge in fehlerhafter Weise
auf und niedergehen Die erste Saison mag in solchen
Dingen noch als Versuchsstation gelten künftig würde
dergleichen jedoch mit Recht strenger zu beurtheilen sein

Werfen wir nun einen Blick auf das was uns dieser
Winter in rein künstlerischer Hinsicht bot so vermögen
wir auch hier im Allgemeinen ein günstiges Uitheil zu
fallen Zunächst war das Repertoire nach jeder Richtung
hin sehr reichhaltig Wir loben besonders daß im Allge
meinen darin nicht eine bestimmte Richtung ausschließlich

vertreten war sondern daß den Klassikern dieselbe Aus
merksamkeit zugewendet wurde als den Epigonen und
schließlich auch der neudeutschen Schule AVer die Direktion

hat ihr Publikum besonders was die Oper anbetrifft
etwas verwöhnt und wir zweifeln nicht daß sich dieser
Fehler künftig rächen wird Sie hat den Schwerpunkt
nach unsrer Ansicht zu sehr auf die sogenannte große
Oper gelegt welche vermöge reicherer Ausstattung
dem Auge sehr viel mehr bietet als kleinere und Spiel
opern Man wird über kurz oder lang doch wieder mehr
auf Auber Boieldieu Douizetti Lortzing und Andere zu
rückgreifen müssen und dann da das Publikum sich ge
wöhnt haben wird die kleinen Sachen mit Verachtung
zu strafen naturgemäß unverhältnißmäßig schlechte Kassen
erfolge erzielen Davon abgesehen halten wir es auch in
musikalischer und kümtlerischer Beziehung nicht für richtig
den Geschmack des Publikums weniger auf den Kern als
auf die Schale hinzuweisen Wir sind im Prinzip nicht
der Meinung der Hallischen Zeitung welche in einigen
jüngst erschienenen und mit großer Sachkenntniß geschrie
benen Artikeln Was ist über unser Stadttheater zu
sagen der Ansicht Raum giebt daß die Oper unser Re
pertoire zu sehr beherrsche Daß ein tüchtiges Opernper
sonal der Direktion viel Geld kostet geben wir gern zu
auch daß wir in Halle von vornherein auf Sterne erster
Größe verzichten müssen Aber auch ohne dieselben lasse
sich künstlerisch abgerundete und genußreiche Opernvorstel
lungen erzielen Einem berühmten Gast den wir hin und
wieder hier begrüßen könnten würden wir sicher stets
künstlerische Anregung verdanken Wären wir aber auf
die Gnade auswärtiger Größen angewiesen so würde
erstens das Ensemble sehr bald herzlich schlecht werden
und zweitens der Hallenser erst recht nicht mehr in des
Troubadour oder Waffenschmied überhaupt in Opern

gehen die nur mit hiesigen Kräften besetzt wären Außer
dem würde das Publikum dem Fehler anheim fallen den
Theaterbesuch mehr von dem Sänger der Hauptrolle als
von der Oper die gegeben wird abhängig zn machen
Das dringende Bedürfniß nach einem Heldentenor und
einer dramatischen Sängerin im vollen Umfange des Worts
d h einer Künstlerin die spielen und sinq en kann
haben wir freilich oftmals in diesem W nter empfunden
und leb n der Hoffnung daß für uns der Sommer diese
seltenen Früchte zeitigen wird und daß dieselben von an
derer Art sein werden als die letzten Wiener Errungen

schaften Schluß folgt



Plötzschen Laden stahl er einer Frau aus der Tasche ein Por
temonnaie mit 1 Mark und gab Butthof 50 Pf davon Der

m 13 März 1874 geborene Gustav Reinhold Butthof der am
14 Juli 1373 geborene Paul Kittel und die am 21 Januar
1872 geborene Karoline Prochaska hier waren wegen Diebstahls
resp Anstiftung und Hehlerei angeklagt und wurden die Pro
chaska und Butthof zu je 3 Wochen Gefäugnißstrafe Kittel zu
einem Verweis verurtheilt

StaudkSkM Halle a S
Meldung vom 26 April

Aufgeboten Der Tischler Christian Gustav Wehrhold
Taubenstraße 5 und Anna Minnicke Mühlweg 5 Der
Wege Amseher Friedrich Paul Plahnert Friedrichstraße 43 und
Friederike Caroline Therese Marie Schade Mansfclderstr 33

Geboren Dem Gürtler Robert Hegewald Steg 19 eine
T Marie Agnes Dem Zimmermann Wilhelm Hennicke
gr Ulrichstraße 58 eine T Gertrud Selma Dem Handar
beiter Hermann Tbiem Steg 20 eine T Anna Margarethe
Bertha Dem Kohlgärtner Franz Schulze Diemitz eine T
Emma Alma Dem Zimmermanu Gottüeb Schmidt Ste 17
eine T Anna Minna Marie Dem Friseur Herm Petsch
Leipzigerstraße 29 eine T Maria Elsa Dem Schlosser
Albert Merz Forstersiraße 39 eine T Frieda Martha
Dem Kaufmann Robert Sträßner Bernburgerstraße 13 eine
T Helene Louise Marie 2 unehel S

Gestorben Des Strafanstalts Aufseher Carl Rittmeister
S Carl Willy 8 I 7 M 27 Tg am Kirchihor 16 Des
Bergmann Carl Henneberg Ehefrau Mathilde geb Pestner
43 I 6 M 17 Tg Klinik Des Kofferträger Wilhelm
Renneberg S Ernst Wilhelm Paul 1 I 2 M 22 Tg
Herrenstr 1 1 unehel S

FxemdenZifts
Angekommene Fremde vow 26 April

Hotel zur Stadt Berlin Kaufleute Mr Driscoll aus Montane U S
Sudoll ans Aschaffenburg Bnis aus Amsterdam Hirschseld aus Apolda
Stecker aus Berlin Zaunes aus Lübeck Cnrtin aus Potsdam Erd
Mengen aus München Uhlefelber aus Nürnberg Wett g aus Schwarz i S

Hotel Heller Stadtrath Dr Niedhold aus Darmstadt andwirth
Martin aus Dösel Assessor Schönftld aus Staßsurt SSriftsetzer Som
burg aus Dresden Kaufleute Kuopp und Kaißer aus Leipzig Liporius
aus Greiz Göhre aus Gerstingen Blaschke aus Eisenach

Provinz und Nachbarstaaten
Todesfall Regierierungsrath von Hirschfeld ist in

Merseburg nach längeren Leiden gestorben
Halle sche Theatermitglieder in Aschersleben

Aus Aschersleben wird geschrieben Am 22 April waren ei
nige hervorragende Mitglieder des Stadttheaters in Halle die
Opernsängerin Fräulein Mitschmer Sopran Herr Hettstedt
Bariton Herr Capellmeister Hartenstein und Herr Cornert

meister Alt Hierselbst anwesend um in einem Conzert des Män
nergesangvereins Arion mitzuwirken Fräulein Mit chiner
sang die Lieder Waldgespräch von Jensen Frühlinzsuacht
von Schumann Mädchenlied von Hiller Frühlingslied von
Schnell eine Arie aus Neßler s Rattenfänger und mit Herrn
Hettstedt ein Duett aus Die Bezähmung der Widerspensti
gen von Götz Herr Hettstedt sang außerdem die Lieder
Liebesgiück von Sucher Ausfahrt von Jemen Lied aus

Neßler s Rattenfänger und Der gefangene Admiral von
Lassen Herr Hartenstein begleitete die meisten Nummern und
trug außerdem mit Herrn Alt Violine vor Sonate
von Beethoven Elegie von Ernst und Andante und Scherzo
von David Jede Nummer brachte den Künstlern reichen Bei
fall von den Vereinsmitgliedern denen sie einen wirklich genuß
reichen Abend verschafften

Unsere Kinder In Velmeden Kreis Witzenhausen er
hängte sich das 12jährige Töchte chen eines Bergmanns in der
elterlichen Wohnung ani Fensterrahmen Die Motive dieses
entsetzlichen Schrittes sind noch nicht bekannt

Ein interessanter Versuch In Greiz sind Anfang
Dezember v I von einer Anzahl Naturfreunde 10 Paar rolhe
Eardmäle auch Virginische Nachtigall genannt aus Nord
amerika bezogen worden welche gut überwintert haben die
selben sind jetzt im Weichbild der Stadt Greiz ausgesetzt worden
und ist zu hoffen daß dieser Versuch mit diesem prächtigen
Vogel und Sänger gelingt Dazu gehört aber vor allen Dingen
der Schutz des großen Publikums Wenn die Einbürgerung
dieses Fremdlings gelingt so kann man schon nächsten Winter
diese schönen rothen Vögel in Gesellschaft der einheimischen
Ammern und Finkenarten aus den Futterplätzen sehen

Selbstmord Der stellvertretende Direktor der Dresdner
Bank Herr Richard Gottfried Hermann hat sich am 22 April
Vormittag in seiner Privatwohnung aus vorläufig noch unbe
kannter Ursache mit einem Revolverschusse das Leben genommen
Da der Genannte in den günstigsten Familien und Vermögens
verhältnissen lebte so wird angenommen daß die That in
einem Anfalle von Schwermuth erfolgte

Münzenfund Der Halbspänner Lemke in Peksitz fand
vor kurzer Zeit beim Aufgraben einer Kartoffelmiete in seinem
Garten einen Topf mit Goldmünzen Dieselben sollen aus
der Zeit um 1500 stammen und sind gut erhalten eine jede
hat nach der Ansicht eines Sachverständigen einen Goldwerth
von 9 Ma ,k

Eisenbahn Artern Frankenhausen Nunmehr ist
die Eisenbahn Angelegenheit Artern Frankenhansen in eine
günstige Lage getreten An das Mimsterum nach Rndolstadt
ist nämlich von Berlin aus die Mittheilung gelangt daß der
preußische Staat den Bau einer Bahnlinie nach Frankenhausen
in Aussicht genommen habe Die Anschlußstation ob Ariern
oder ein anderer Ort ist noch nicht bestimmt

Eisenbahnen im Großherzogthum Weimar Das
Großherzogthum Weimar ist allmählich zu demjenigen deut
schen Bundcsstaate geworden welcher die verhältnißmäßig größte
Anzahl von Eisenbahnen auszuweisen hat Obichon der ge
sammte Flächeninhalt des Staates mit seinen Enklaven nur 66
Quadraimeilen beträgt so durchschneiden denselben doch nicht
weniger als sechszehn verschiedene Bahnen zu welchen sehr
bald noch vier b s fünf neue hinzutreten die binnen kurzem
gebaut werden dürften Es weiden dann im ganzen Großher
zogthum kaum noch drei bis vier nennenswerthe Orte vorhan
den fem die nicht unmittelbar an einer Eisenbahn liegen Ver
treten sind alle Arten von Eisenbahnen von der normalspnri
gen Hauptbahn mit internationalem Verkehr bis znr schmal
spurigen Lokalbahn Zu versanken ist dieser volkswirthschait
jiche Vorzug in erster Linie der Regierung

Ein Riesenbaum Am Dienstag Nachmittag ist wie
aus Buckau gemeldet wird am Rothenhorn beim Krähn ein
mächtiger Baumstamm welcher im Fahrwasser der Elbe wohl
über 1 V0 Jahre gelegen haben mag ans Tageslicht befördert
Zar Hebung des 16 Mtr langen und am Stammende über 1
Mtr im Durchmesser haltenden Echenstammes war einKetten
dampfer und zwei Erdwinden enorderlich derselbe lag so fest
d ß die besten englischen Ketten mehrere Male zerrissen Das
Holz des Baumes ist gaiz schwarz soll jedoch obgleich es fest
wie Eiien ist zu industriellen Zwecken nicht zu gebrauchen sein

Eine bedeutende Erdienknng ist am 20 Avril au
einem Felde bei Schönewerda bemerkt worden Beim Pflügen

eines Rübenfeldes versank dss Pferd des Ortsrichters aus
Schönewerda und verschwand in einer Tiefe von mehr als 7
Meter Das Pferd wurde nach stundenlanger angestrengter
Arbeit wieder befreit und hat nur wenig Schaden genommen
Die Erdhöhle ist oben eng und unten trichterförmig erweitert
und ist unzweifelhaft durch das einsickernde Wasser entstanden
das hier nach und nach ein so bedeutendes Loch ausgewaschen hat

N Dessau 27 April In diesen Tagen stehen hier Ter
mine im Sitzungszimmer des hiesigen Behördenhauses zwecks
Verpachtung verschiedener herzoglich anhaltischer Landesdomä
nen an Begonnen wurde am Moutag mit der Landesdomäne
Libbesdorf mit dem Vorwerk Lausigk im Kreise Dessau bele
gen Dieselbe umfaßt zusammen 417,1597 Hektar 1633 Mor
gen 152 Q R Areal Hof und Baustellen Gärten c 1417
Morgen Aeckern Wiesen Hutung bepflanzten Angern und Hol
zungen Gräben Teichen zc Die Verpachtung erfolgt auf 18
Jahre von Johanuis 1888 bis dahin 1906 Jeder Bieter mußte
ich vor dem Termine über seine landwirthschaftliche Befähi

gung und über ein ihm zur freien Verfügung stehendes Ver
mögen von 100,008 Mark in glaubhafter Weise ausweisen auch
zur Sicherung seines Gebots eine Kaution von 3000 Mark bei
der herzogl Landeshauptkasse hinterlegen Bestbietender blieb
der bisherige Pächter Herr Amtsroth Lucanus auf Libbes
dorf mit 20,600 M Jahrespacht Der bisherige Pachtpreis
betrug 15,500 M Pro Jahr Der Zuschlag bleibt bedingungs
gemäß vorbehalten Gestern erfolgte ein zweiter Termin
betreffend die Verpachtung der Landesdomäne Wulfen mit dem
Vorwerk Bobbe im Kreise Cöthen belegen Diese umfaßt zu
sammen 599,2297 Hektar Areal worunter allein 454Hekt Acker
und ca 108 Hektar raumer Hutung Die Pachtzeit ist dieselbe
wie oben auch die Bedingungen gleich den obigen nur mußte
der Bieter über ein disponibles Vermögen von 200, 00 Mark
verfügen können Das Bestgebot gaben die Amtsrath Heß
schen Erben durch Herrn Amtmann Heß auf Wulfen mit
36 000 M Jahrespacht ab Der bisher gezahlte Pacht betrug
46,475 M Pr Jahr Auch hier bleibt der Zuschlag vorbe
halten

Handel und Verkehr
Unzulässigkeit der Verwendung von Postkarten

als Formulare zu Trucksachensendungen Nach einer
Verfügung des Reichs Postamtes ist die Verwendung offener
Karten mit der Bezeichnung Postkarte als Formulare zu
Drucksachensendungen vom 1 April ab nicht mehr gestattet
Derartige zur Auflieferung gelangte Karten werden von der
Beförderung ausgeschlossen und den Absendern zurückgegeben
Das Publikum möge in seinem eigenen Interesse dieser Be
stimmung künftig eine größere Beachtung schenken

Magdeburg 26 April Zuckerbericht Karnzucker
excl von 96 Pzt 21,75 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
20,70 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 18,00 Fest
Gem Raffinade mit Faß 26,00 gem Melis 1 mit Faß
25 50 Still Wochenumsatz im Rohznckergeschäst
Centner Rohzucker 1 Produkt Transits f a B Hamburg
pr April 11,90 bez und 11,67V Br pr Mai 11,90 bez
pr Juni 12,10 Juli August bez Fest Preise
anziehend

Verschiedenes
UUaudfeier Unter allgemeiner Betheiligung der

gcfammten Bevölkerung wie des Hofes in Stuttgart hat
eine imposante und feierliche Kundgebung stattgefunden
1300 Sänger zogen nach einer Huldigung an dem Denk
mal von Ludwig Uhland zum reichgeschmückten Marktplatz
um dort eine Reihe von Chören Uhland fcher Lieder zu
fingen Herr Ober Postmeister Steidlej der zeitige Vor
stand des Liederkranzes hielt eine Festrede in welcher
er Uhlands Verdienste um das deutsche Lied feierte
Abends fand ein großes Bankett mit lebenden Bildern statt

Von Uhlaud s Bescheidenheit wird ein lusti
ges Stückchen berichtet Bei einem Feste das zu Ehren
einer in Tübingen tagenden Naturforscherversammlung in
dem nahen Bade Niederau gegeben wurde schlug ein
Fremder einen Toast auf Ludwig Uhland vor Auf
Uhlanv s ablehnende Entgegnung das Fest gelte den Na
turforschern nicht den Dichtern rief ein anderer Fremder
entrüstet aus Werft den Kerl zur Thür hinaus Na
türlich zur großen Erheiterung Derer die Uhland kannten
Er selbst lachte daß ihm die Thränen in den Augen stan
den und sagte das sei eine der merkwürdigsten Ovationen
die ihm je zu Theil geworden

Eine Badebekanntschaft unseres Kaisers Wie
Wir s Z mittheilten hatte Kaiser Wilhelm vor Jahren in
Gasteiu die Bekanntschaft der Familie des Tuchfabrikant Kern
aus Altcnberg in der Nähe von Jglau gemacht und dieselbe
bei seinem jedesmaligen Kurgebraucke erneuert Dabei hatte
der Monarch die Tochter der Familie sehr liebgewonnen und
ihr schließlich das Versprechen abgenommen ihm ihre dereinstige
Verlobung anzuzeigen Diese eriolgte vor Kurzem und Fränl
Kern theilte auf Verlangen des Kaisers dem Hotmarschall eigen
händig mit wer der Bräutigam sei wo derselbe wohne und
wie sie dessen Bekanntschaft gemacht habe auch sandte sie dem
selben vorige Woche ihre Vermählungsanzeige Sonnabend
den 23 d, traf nun eine Sendung des Königlichen Hofmar
schallamtes aus Berlin an Fräulein Kern in Jglau ein Es
war dies das Hochzeitsgeschenk des Kaisers Wilhelm ein reich
mit Brillanten besetztes Armband m einem Etui daß mit der
Kaiserkrone geschmückt ist Der Sendung lag ein Schreiben bei
worin dem Fräulein angezeigt wurde das der deuische Kaiser
ihr zu ihrer Vermählung Glück wünschen und ihr das Arm
band welches er selbst persönlich ausgewählt habe zum An
denken übersenden lasse Sonntag den 24 d fand in Jglau
die Vermählung des Fräulein Kern statt wobei die Braut mit
dem,G chenke des Kaisers Wilhelm geschmückt vor den Altar
trat Eine komische Episode die der Hochzeitsfeier voranging
war es daß das Jglauer Zollamt das kaiserliche Geschenk an
fangs nicht ausfolgen wollte weil das A mband nicht pun
zirt ist Erst ans vieles Bitten der Familie wurde das Arm
band hergegeben damit die Braut es bei der Hochzeit tragen
könne at er nur gegen das Versprechen daß es nach der Trau
ung alsbald zur Punzirung wieder an das Zollamt abgelie
fert werdeUnterschlagungen Die Untersuchung gegen den
Kohlenhändler Emil Neumann in Lübeck welcher bekannt
lich in einem Berliner Hotel einen Selbstmordversuch be
ging nimmt sehr großen Umfang an Wie wir erfahren
hat Neumann mehr als 300 Wechsel gefälscht und zwar
theils auf den Namen seines Schwiegervaters H I Damm
theils auf den Namen von Geschäftsfreunden Verfehlte
Börsenspekulationen haben Neumann zu dem unglückseligen
Schritte veranlaßt Die Passiva der ebenfalls falliten
Firma H I Damm Banmuterislien betragen etwa
600,000 Mk Der Pastor Holm aus Neukirchen bei
Eutm welcher sich der Staatsanwaltschaft zu Lübeck srei
Willig stellte nachdem ein Steckbrief hinter dem Flüch

tigen erlassen worden hat keine Kirchengelder unterschlagen
sondern Werthpapiere in Höhe von mehr als 10,000 Mk
welche ihm von Privaten anvertraut waren

Der Verfasser der angeblichen Proklamation des
verstorbenen Königs Ludwigs II ist in der Person
des 38 Jahre alten Buchdruckers Sprachlehrers und
Agenten Ernst Theob Schellenberg aus Marienberg
Kreis Zwickau in Sachsen entdeckt Derselbe wurde
kürzlich vom Baseler Strafgericht wegen falscher Schrif
tenabgabe sowie wegen Betrugs w eontruiiaeiain zu einer
sechsmonatlichen Gesängnißstrase verurtheilt

Wie das Fr I erfährt hat die Petitionskommis
sion des Reichstags einstimmig beschlossen in ihrem Be
richt über die Petition des Verbands deutscher Thier
schutzvereine ausdrücklich zu betonen daß das rituelle
Schächten keine Thierquälerei sei und zu gesetzlichem
Einschreiten keinen Anlaß biete

Der am 20 d am Kohlenbergwerk Frameries in
Belgien entstandene Brand hat nur das Gebäude zerstört
in welchem die Lampen aufbewahrt werden

Die vierundzwanzigste Generalversammlung
der deutschen Shakespeare Gesellschaft fand Sonn
tag wie aus Weimar berichtet wird daselbst im Saale
der Armbrust Schützen Gesellschaft statt in Gegenwart
der großherzoglichen Herrschaften Freiherr von Vincke
Freiburg begrüßte an Stelle des leider erkrankten Vor

sitzenden Generalintendanten v Losn die Anwesenden und
erstattete den Jahresbericht nach welchem die Mitglieder
zahl der deutschen Shakespeare Gesellschaft die Zahl von
203 erreicht hat gegen 188 im Vorjahre Der Absatz
des Shakespeare Jahrbuchs ist ein erhöhter gewesen den
Mitgliedern waren Vorzugspreise eingeräumt Referent
gedachte auch der im Vorjahre durch den Tod abberufenen
Mitglieder und erstattete der hohen Protektorin des Ver
eins der Frau Großherzogin den wärmsten Dank Er
theilte dann den Anwesenden mit daß die unternommene
Uebersetzung des Shakespeare in das Holländische ihren
Fortgang nehme Hierauf erhielt Professor Dr Zupitza
Berlin das Wort zu einem Vortrag über die Fabel in

Shakespeares beiden Veronesern Die Mitglieder der
Shakespeare Gesellschaft wurden nachdem noch am Nach
mittag eine Vorstandssitzung stattgefunden zur großherzog
lichen Tafel gezogen Im Hoftheater fand am selbigen
Abend eine Aufführung der Bezähmter Widerfpänstigen
statt

Der Hungervirtuose Cetti hat Berlin verlassen
um in Kopenhagen und dann in London ein zwanzig
tägiges Fasten Experiment zu Produziren Er hat sich
von den Professoren Virchow und Senator ein Attest er
beten in dem ihm bezeugt wird daß er vom 11 bis 22
März programmgemäß gehungert habe

Lynchjustiz eines Botschafters Das Jour
nal des DSbats berichtet folgenden Vorfall der sich am
21 April bei der englischen Botschaft in Konstantinopel
zugetragen hat Sir A White begab sich am Abend nach
dem Diner in den Park des Botschaftsgebäudes um frifche
Luft zu schöpfen Auf einmal bemerkte er den Schatten
eines Individuums das sich zu verstecken suchte Er ging
aus den Unbekannten los den er sür einen Dieb hielt
Es war ein Grieche Namens Janin der aus dem Hotel
Viktualien auf einer großen Silbertasse sortschleppen wollte
Der Botschafter redete den Dieb an und versetzte ihm auf
dessen Antwort ein paar kräftige Hiebe auf den Nacken
die ihn zu Boden streckten Sir A White rief sogleich
Domestiken und befahl ihnen nach Gmata Serai zu gehen
um Polizeibeamte zu holen Als die Letzteren erschienen
überlieferte ihnen der Botschafter den Körper des Verbrechers

der sich nicht mehr rühren konnte und weggetragen wer
den mußte Am zweiten Tage darauf war der Dieb todt

Ein Niesenknabs In einem Kirchorte in Wals
rode ist am 17 d M ein Knabe konsirmirt der das statt
liche Gewicht von 190 200 Pfund hat Ob ihm gerade
große Körperkraft innewohnt fei dahingestellt an körper
lichem Umfange dagegen sucht er seines Gleichen Als
Sohn eines dem Arbeiterstande angehörigen Vaters wird
auch er in demselben Stande verbl eiben

Telegraphische Nachrichten
Rom 26 April Deputirteukammer Martini wünscht die

Regierang über die Absichten in der afrikanischen Frage zu
interpellircn sowie über die Mittel zur Ausführung des mini
steriellen Programms Der Ministerpräsident Depretis erklärte
er werde in einer der nächsten Sitzungen mittheilen ob und
wann er die Interpellation beantworten werde Die Kammer
vertagte sich bis zum Montag um den Kommissionen Zeit zu
lassen ihre Berichte zu vollenden

General Gens hat sich in Massovah eingeschifft um uach
Italien zurückzukehren

Wie 26 April Bei dem heutigen Galadiner beim Kaiser
anläßlich des 60 jährigen Dienstjubiläums des Erzherzogs
Albrecht brachte der Kaiser folgenden Toast aus Dankerfüll
ten Herzens blicken wir heute auf eine selten lange Reihe dem
Wohie und Ruhme der Armee geweihter Dienstjahre zurück
und so gebe ich den Gefühlen aller Mitglieder meiner bewaff
neten Macht Ausdruck indem ich mit dem Wunsche daß Gott
uns den Erzherzog Albrecht noch viele Jahre erhalte ausrufe
Unser hochverehrter unser geliebter Feldmarschall lebe hoch
Der Erzherzog Albrecht erwiderte Aufs Tiefste gerührt durch
die mir gewordenen Gnadenbezeugungen erlauben Ew Majestät
meinen ehrerbietigsten Dank in die wenigen Wmte zusammen
zufassen Was Allerhöchstihre Kriegsmacht heute ist verdankt
sie nur der unablässigen väterlichen Fürsorge ihres erhabenen
Kriegsherrn der Güie des innigstgeiiebten Monarchen Dank
erfüllt rufen wir im Namen aller Soldaten Se AMestät
unser Aller gnädigster Herr lebe hoch

Paris 27 April Die an den Börsen kolportirten Gerüchte
über stat gehabte Demonstrationen vor dem deutschen Botschafts
palais sind bereits durch gestiiges Telegramm als vollkommen
unwahr bezeichnet Da dieselben Gerüchte auch bevoe stellende
Demonsteatwnen behaupten wollten so wird hierdurch belichtet
daß auch nicht der geringste Versuch einer Demonstration im
Tages wie im Abendverlaufe stattgefunden hat
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zu SMigem Verkauf zu stellen
Halle a S im April 1887
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Em großer brauner Wallach kräftiges
Arbeitspferd billig zu verkaufen

Mersebnrgerstratze Z
Wegen Mangel an Raum ist einSopha

Tischs Kleiderschrank n a m billigst zu
verkaufen lt Ulrichstraße 20 p

Kinderbettstelle
elcg f ucu mit Nkatr zu verkaufen

Sophienstraße 25 II rechts

5

Beabsichtige mein Grundstück
Ksmisenstratze S n S

errsch Haus mit gr schönem Garten
este Lage m der Stadt zu verkaufen

V GGZMSUSsI
Zur Beachtung

Getragene Kleidungsstücke getrag
WiRier lZeSerzieheV gebrauchte Stie
fel Rhren Möbel Betten u s w
kauft fortwährend und zahlt hohe Preise

1 ZZyivZiZiwZi
Markt LK im rothen Thurm I Tr

Das meiste
zahlt stets für Militär

tN O K Röcke Militär Gffek
ten Gold u Silber

treffeu sowie ganze NschlaNacheu von
KleVitttgsstückeu Betten Wäsche
Möbel u f w

18 Geiststra e 18
C Steinmetz be

jungec vorzugt findet Stellung Gehaltsansprüche u Em
pfehlungen niederzulegen unter i 5 3G6I8
bes ZZMÄ Masse Brüderstraße 6

6 Stellmacher Gesellen
werden gesucht gegen Reisevergütung

Leipzig Körnerstratze Ziv
kä i r ÜZ ilk I i z Stell machermstr

Amme Ki chM u Hausmädchen such
Stellen Mädchen zur Stütze der Haussr
findet sofort Stelle durch

Frau Klar kl Schlamm 1

eu
rsu

LM ZZMLSN Ksss
Mit heutigem Tage eröffnete ich im Gasthof zur goldenen Mose Rannische

Straße No 20 einen
SSZ WRGAZZS M NÄGlKAÄK sMG GSs

als

aller Art blüheude Topfgewächse n Glattpflan
fsmere Früchte und Gemüse s w und

übergab dessen Betrieb an Frau NZ I ter geb ZZ r a i
wie Bouquets 5 riwze u Kronen zc eben

AHUMtz T so Potpourris werden jederzeit sauber und
geschmackvoll angefertigt

Ä SWV MiiN von AvmvZiZimIkckö VS8SZ L l ZMNVizt8
Größere Bestellungen auf trlsssZi SvWÄss werden durch demuächftigeu

TelephoAMtschktch binnen kurzer Zeit direkt vs der Gärtnerei ausgeführt
Ich empfehle mein Unternehmen geneigtem Wohlwollen
Halle a S 28 April 1887

Kunst mck Hündtisglirlyerri Von A MMtz
SchNlerwsrksKtteN i Halle

Die für die Schülerwerkstätten angemeldeten Schüler sowie die bisherigen Schüler
welche den Unterricht fortsetzen werden werden aufgefordert sich Sonnabend den 30 d

ts 2 Uhr im Lokale der Schülerwerkstätte Bürgerschulgebäude der Poslstraße cin
zusinden um weitere Mittheilungen zu vernehmen

Halle den 26 April 1887 W Rsi ü ÄSZ
MSGUZ Wk

Nach langen schweren Leiden starb qcsim Vormittag der Mayistrats Megiftraior

Herr Shristis Wilhelm LmUchewt
in einem Alter von 61 Jahren 11 Monaten

Derselbe war ein pflichttreuer peinlich gewissenhafter thätiger und umsichtiger Be
amter Die Stadt Halle verliert in ihm einen der besten Subaltern Beamten Wir
aber betrauern in ihm einen lieben treuen ausrichtigen Freund Collegen und Mitarbeiter
Leicht werde ihm die Erde

Halle a S am 27 April 1887
Die städtischen SnbMern B KKMten

Tspezierer Gehülfs gesucht
ZZ HVsSsGs Tapez u Dekor Harz 45
Gesucht für eine ältere Dame ein fleißi

ges Mädchen auch mehr Haus u Küchen
mädchen d Frau Scholle Leipzigerstr 11

Steuer Reklamationen
werden gefertigt GsZmlsS Bür
Vorst a D Rannischestraße 5 p

Ein junges bescheid Mädchen von außer
halb sucht in anst Hause leichten Dienst
Zu erfragen Jägerplatz 16 Part

Vomtoirrimmc
event mit Wohnung zu vermiethen

große Märkerstraße 7

Gareonlogis verm qr Branhausg 9
Herrschaftliche Parterre uud Bel

etage C Zimmer K K zu ver
mischen Händelstratze SO
l MZs ll remietiivii

4 heizbare Zimmer 3 Kammern Küche und
Zubehör Charlottenstraße 3
M M likü dSer smi

Ksstenfr Wohnungsuachweis
Brüberstratze G Hauptstelle

Die große Nachfrage nach zu vermis
chenden Wohnungen veranlaßt uns die Her
ren Hausbesitzer auch NichtMitglieder
aufzufordern die frciwerdeudm Wohnungen
bei uns anmelden zu wollen

Nebenstellen sind bei den Herren
W G Beyer Leipzigerstraße 84
F F D Gebhardt Steinweg 15
Heinrich Guudlach Breitestr 32
Emil Jasper Scharrngasse 1

Stube Kammer Küche und Zubeh nebst
Hellem Arbcitsraum für Pvlsterarb v jun
gen Leuten im Innern der Stadt zu miethen
gesucht Zu erfragen Geiststraße 68

Möbl Wohn zn verw Geiststraße 38
Englischen und französischen Privatun

terricht wünscht zu ertheilen

M Moritzzwinger 1a

MsttKZKtlZKsZA im Abonnement 1 Mark

Hallesche
Waifenstiftung

Ordentliche Gencralversammlung Donners
tag den 28 Apri er Abends 8 Uhr in
Zienelt s Restaurant gr Steinstraße 6

Tagesordnung
1 Jahresbericht
2 Rechnungslegung und Bericht der

Revisoren
3 Vocstandswahl
4 Wahl der Revisoren für das neue

Vereinsjahr
5 Allgemeine Vereinsangelegenheiten und

Anträge Der Vorstand
J A W Ms i

MiM MMs Ver
Donnerstag den 28 April 8 Uhr Ab

in der Kaiser Wilhelms Halle
Vortrag und Besprechung über das Thema

Ms katholische Kirche und die soziale
Frage

Gäste auch aus andern Gemeinden sind
stets willkommen

Der V rftand
M ZZOASteÄt IlvriiiK HVH Z tIvr

MKghsSnrgexftratze Halle
MGWktü S VGZ KtsIZ

S D M WH s D MMWVM s WM AÄD
In diesem Genre größtes und elegan

testes Continental Etablissement circa
2000 Personen fassend

Heute und täglich Boxstellung
Anfang 8 Uhr

Wmistre Bm stMmg
Mitwirkung des gesammten Eden Thea
zter Ensemble Eine Reise durch das Un
ßüiögliche Auftreten des Parforce ESea
Mvtenrs Dir Schenk GroßerLacherfolg

Der Schneider ans Cameruu
Die moderne Entenjagd

Der räthselhafte
Dlug des Direktor B Schenk über das

Publikum

Auftreten der vorzüglichen Solo
z tänzerinneu ZLstzlsili
ivom Tbeater an der Wien in Wien

jAustretcu des Transsormators M n

Neu Halb M nn halb Weib
mit seiner urkomischen

H W O 5lebensgroße künstlich belebte und
sprechende Menschen

Kz ZvZ
die reizende elektr lebende Büste

Mütn die wunderbarenWüsten Erscheinungen Die koloss Ueu
10fachen Riesen Wnndersontaii en Feen
haft lebende Bilder von 20 Damen

Zum Schluß
i zrvße Feeris mit prachtv Ansftattung

Herren Studirende zahlen stets halbe
Pr ise

Billets zu ermäßigten Preisen bei
Herren Steinbrecher Jasper

Heute früh starb noch längerem Leiden
unser guter Vater Schwiegen und Groß
vater der Magistrats Registrawr

Die Volksküche
befindet sich Brnusswarte No IS Da
Lösen von Marken für den folgenden Tc
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portiouei
25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche ai

beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichftraße 24 zu haben

Ich warne hiermit Jedermann
Niemand auf meinen Namen etwas
zn borgen da ich keine Zahlung leiste

Buchholz i S Madrid Groß Töpfer
und Halle den 26 April 1887

Die trauernden Hinterbliebenen

MMlim NkchrWen
Von unseren Abonnenten uns zugehende erlennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrk
gratis Aufnahme

Verlobt Herr Dr med H Steinmeyer mit
Fröul Helene Salomon Braunschweig

Verehelicht L err Gustav Güntncr mit Frl
Pauline Kavler kaumburg Herr Max Gräfe
mit Fräul Anna Kutscher Leipzig Herr Max
Konrad mit Fräul Susanne Patzschke Poepel
niühle b Alsleben Leipzig Herr Georg Banmer
mit Fräulein Meta Oberdörsser Biagdeburg
Herr Louis Löbcr mit Fräul Anna Bollmaim
Wegcleben

Geboren Ein Sohn Herrn Th Berger
Leipzig Eine Tochter Herrn Th Römer

Herrn Gustav Ledig Leipzig Herrn Julius
Sommermeyer Ncuhaldensleben Herrn Julius
Grosse Oichersleben

Gestorben Herr Moritz Köing Naumlmrg
Herr Buchdrucker Fr August Weinhold Herr
Dr Rud Weisker Frl Maria Louise Mäder
Frau Emilie verw Roediger Leipzig Frau
Elgberg Weißensels Herr Reutier August
Grübet Kemdera Frau Joh Chr Mareus
Frau Kathinka Richter Herr Buchhandlungs
gehilfe G R E Staub Leipzig Herr Rentier
G Ad Richter Herr Lehrer oinor Julius Abel
Herr Kömgl Eisenb Kanzlist W Biedermann
Magdeburg Herr Christoph Peters Wehr

stedt Frau Wittwe Chr Robra Gr Alslcben
Herr Friedrich Schneider Frau Louise Gräbe
geb Hcyse Herr Joh Aug Baake Acagdeburg
Herr Schmiedemerster G Friebel Uhrsleben
Herr Oeeonom A Lehrmann Büdde stedt Hr
Altsitzer Frd Mohr Jrxlebeu
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